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Nro . 8« . Mittwoch 10. Okt. 1855.

Amtliche Verordnungen und n. seiner, Pflegschaft befindliche
^ Wiest ' aus hlestger Viarkung mit

Bekanntmachungen.

Calw.
(Warnung ) .

Die gegen den ledigen Johann
Christian Dcgenhardt , Sohn des
Nachtwächter Jakob Degenhardt ange¬
brachten Schukdklagen , veranlasset , die
Unterzeichnete Stelle bekannt zu ma¬
chen , daß gegen denselben eine Zah-
lungsversngung nicht getroffen werden
kann , da derselbe durchaus keine Crc-
kutionsvbsckte bcsizt.

Den L. Okt . 1855.
Stadtschuldbeißcnamt.

S chu l d t.

O b c r k o l l b a ck.
(HauSvcrkaus ) .

Dem Michael Dittus von

V- an 2 Mrg . 3 ' / - Brtl . L R.
am Kohlbach im Anschlag zu
125 sl.

am
17 . Okt.

Morgens 8 Uhr
auf hiesigem RathSzimmcr zu verkau¬
fen mit dem Bemerken , daß sogleich
der Kauf zugcschlagen wird . Um die
Bekanntmachung werden die Herren
Ortsvorsteher ersucht.

Den 3 . Okt . 1855.
Schuldheiß Schnürlc.

Beißer , Schuhmachers , in den öffentli¬
chen Aufstreich:

eine dreistockigte Behausung in
der Mczgcr -Gassc No . 3L3
und ein Kücheugartcn dahinter
von 15 '/r » Rth . Anschlag
1600 fl.

Den 8 . Okt . 1855.
Gemeinde -Rath.

Obcrkollbach.
(Akervcrkaus ) .

Calw.
(Berkauf von altem Arbeitsgcschirr ) .

Nächsten
Montag , den 15 . l . M.
Nachmittags um 2 Uhr

verkauft die Unterzeichnete Stelle aus
ihrem Magazin ( im Tnchscheercr Ro-

ftcher' schen Hause in der Bischofsstra-

»r
Rosine Schwarz von Hirsau , derzeit ßc) verschiedene abgängige Geschirrstü

Calw , beauftragt das Schuldhei - cke worunter

wird im Erekutionswcg
V « an einer zweistockigten Behau¬

sung mitten im Dorf neben

ßenamt Obcrkollbach , den ihr zu ge
fallen « ,

1 Mrg . Aker , Bau - und Mäh
selb auf hiesiger Markung

„i verkaufen , mit dem Bemerken , daß Meistbietenden , wozu hiermit Kaufs

Lammwirth Steininger , im ge- der Verkauf sogleich bei einem gcnü - liebbaber einladct.

mciiideräthlichen Anschlag zu gende » Anbot zugeschlagen wird , der ^ Den S . Okt . 1855.

6 Schubkarren , 10 Zweispiz , 6
Hauen , 6 Biktl , 1 Steckham¬
mer rc.

gegen gleich baare Bezahlung an den

100 fl.
am

31 . Okt.
Morgens 8 Uhr

Verkauf beginnt am
17 . Okt.

Morgens 8 Ubr
auf hiesigem Rathszimmer wovon die

K . Slraßcnbauinspektion.
Feldweg.

Cal » .

auf hiesigem Rathhaus verkauft wozu Herren Ortsvorstehcr um Bckanntma - (Cinschäzung für das Brarrdversiche-

Mbhaber mit dem Bemerken eingela - chung gebeten werden

den werden daß die Bedingungen beim Den 3 . Okt . 1855.

Kauf gemacht werden . Schuldbeißenamt.
Den 1. Okt . 1855 . Schnürte.

Schuldheißcnamt.
Schnürte . -

Ober *kollbacb.
(Wiesenverkauf ) .

Herr Werkmeister Kümmerle m

C a l w.

(Haus - und Garten -Verkauf ) .
Am

Montag den 12 . Nov . d . I.
Nachmittags 1 Uhr

iringsKataster betreffend ) .
Diejenigen GebäudeCigentbümer,

bei denen — in Folge von im Laufe
deS KalcnderJahrs vorgenommeimr
Neubauten und Bauändcrungen oder
von Aendcrungen der innern Einrich¬
tung des Gewerbebetriebs — eine
neue oder veränderte Schäznng oder
Klaffeneintheilung für das Brandver-
sicherungsKataster sich als nothwcndig

Calw , Pfleger der Lodholz ' schcn Pflege kommt auf hiesigem RathhauS aus herausftcllt , werden aufgcfordcrt inr

dort , beauftragt den Gemeinderath hier , der Konkursmasse des Jakob Friedrich Laufe dieser Woche hievon Anzeige zu
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machen.
Den 8 . Okt . 1855.

Stadtschuldhcißenamt.
Schuld !.

O t t e n b r o n n.
(LicgenschaftsVcrkanf ) .

Ans der Schuldenmasfc des Tag¬
löhners Johannes Lutz von Otten-
dronn , kommt mi völligen Gerichtszim-
mor am

Donnerstag den 1 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

zur -öffentlichen Versteigerung:
Ein einstockigteS Wohnhaus mit

Speicher und Stall , bei dem
Maierhof , sammt Zugchör,

3 Mrg . I V- Vrtl . 35 -/ . ° Rth.
Garten , Akcr und Wald in
fünf Stücken , angeschlagen zu
675 fl.

Die Kaufsliebhaber werden Unge¬
laden.

Den 28 . Sept . 1855.
K . Gerichtsnotariat Calw.

M a g e n a u.

C a k w.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Mit der Liegenschaft des verstorbe¬
nen Bäcker Heinrich Schäfer von hier,
nämlich

1 Mrg . 17,4 Rlh . Ater auf der
Steinrinne angekaufl ziijU6ll fl
und

V « Mrg . 11,5 Nih . Aker an der
Stammhcimcr Staig angekans '-
zu 185 fl.

wird ain
Montag de» 15 . Okt.

Nachmittags 1 Uhr
«ns der GerichtönotariatSkanzlei ein
zweiter Verkauf vorgenommen.

Deni .8 . Okt . 1855.
K . Gerichtsnotariat.

M a g c n a u.

zumelden.
7 Michael Friedrich Rupps,  ge-

wcs . Taglöhncr in Zavclstein , am
Dienstag den 13 . Nov.

Vormittags 9 Uhr
zu Zavelstein.

Den 4 . Okt 1855.
K . Oberamtsgcricht.

Ebensperger.

Außcramüiche Gegenstände.
Calw.  Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Nothaker.

Calw.
Ich suche einen Pfandsicin , für

292 fl . zweifach versichert , gegen baar
Geld zu vertauschen.

Heinrich Hahdt.

r

T e i n a ck.
(Fässer zu verkanfen ) .

Zwei Ovalfässer gut in
Eisen gebunden , je 3 Eimer
ballend sind billigst zu kaufen.

-)!- Zu erfragen bei
-ss: C . F . Kerl er,
-j'x AmtsNotar.

>.« ^ ^ ^
^ ^ ^ ^ " ^ ^

GOGGOGGGO ^ OGGGE!
T G
G Amerika G
G Gelder von und nab . Anie - G
G rika besorgt billigst
G > Ferdinand Georgii . G>
G G

Oberamtsgerichl C a l w.
(Gläubiger -Aiksrnf ).

In nachbcnannter Ganrsache wird
die SchuldenliguiDation zu der bczeich-
nctcn Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die jm Staatsanzciger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hicmit auf , ihre Ansprüche gehörig an

Der gestohleue Brautfchaz.

(Forrsezung ) .

Der Andere wurde neugierig.
„Nun ? " fragte er.
„Mein Heiralhsgnt , 1' aare zwölf¬

tausend Thalcr ."
Der Kamerad fuhr beinahe zurück.
„Kerl , bist Du verrückt gewor¬

den ? "

„Ich versichere Dich ."
„Auf Ehre ? "
„Auf Ehre !"
„Aber wie ? Erkläre mir , Graf

Oerindur , diesen Zwiespalt der Na¬
tur ."

„Unterwegs ."
„Aber , alle Teufel , auf Ehre , Ka¬

merad — "

„Waö ist' s ? "

„Du lässcst das Geld hier so lie¬
gen — die berliner Diebe ."

„ES mit mir herumzutragcn , wäre
noch unsicherer . "

„Warum übergiebst Du cs nicht
Deiner Braut . "

„Ich muß mich morgen beim Ober¬
sten melden . Ich bitte dann gleich um
.den HeirathskonsenS und zeige pflicht¬
gemäß mein Geld vor ."

„Am Ende ist es auch hier sicher.

^Die berliner Diebe sind zwar verdammt
chrech. Aber seitdem der Polizeirath
Duncker da ist , baben sie doch große
Scheu bekommen ; er hat auch ihn

/Reihen sehr gelichtet . Auf Ehre , der
Duncker , daS ist ein Kerl !"

„Ich bade von ihm in der Provinz
gehört . Das Gerücht üb . rtreibl also
nickt ? "

„Ein Teufelskerl , ans Ehre . Alles
kriegt er heraus Es ist nicht zu be¬
greifen , wie er es anfängt . Die Die-
be fürchten ihn wie den Teufel . Die

Residenz athrnct ordentlich auf , seitdem
die Kriminalpolizei in seinen Hän¬
den ist." ,

Die beiden Kameraden gingen . Daö
Licht wurde ansgelöscht , nach den Fen¬
sterläden noch einmal gesehen , die Stu-
benthnr wohl verschlossen . Den Schlüs¬
sel steckte der Lieutenant von Maren-
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stern zu sich.
Der Lieutenant ging zu der Braut

die unter den Linden wohnte , ihr sein

und ihr Glück zu verkünden . War die

Arme bei den noch immer freierloscu

Töchtern des Obersten früher im Feg

feuer gewesen , so war sie dort , seil

der Versezung ihres Bräutigams in die

Adjutantur , i« der Hölle . Aus dieser

sollte sie jczt befreit werden.

Sollte sie?

II.

Er hatte ein etwas blasses , aber

seingeformtes Gesicht , mit großen,

schwarzen , sehr klugen und sehr lebhaf

len Augen , aus denen aber ein finste-

rer Troz hervorblickke.

Der Alle war von kleiner Figur,

mehr schwächlich als kräftig , mit ge¬

bückter Haltung . Sein Gesicht war

ungesund aufgeschwolle » , au manchen

Stelle » mir den rochen Flecken der

Schnapösäufer bedeckt. Die kleinen

grauen Augen schienen, wenn auch nicht

so klug , doch nicht minder lebhaft zu

sein alö die des Jüngeren ; aber ihr

Blick war verschleiert , so 'daß man

eben nur ihr fortwährendes Hin - und

Dem Hause Markgrafenstraße Num¬

mer 92 gerade gegenüber befand sich

ein sogenannter Frühstückskellcr . DaSl . .. . . . . .

Frühstück in solche» berliner Kellernl ^ bewegen wahrnehmen konnte . Aus

besteht hauptsächlich in Kümmel , und au - !' " Köpft sah man nur noch selte-

ßerdem , in Drod , Wurst und saueren >̂ ig blonde Haare.

Gurken , manchmal auch in noch saue - Die beiden Männer saßen an dem

rer », Weißbier , der sogenannten kühlen d" ganze Lange des Kest „ . ., . .

Blonden . Das AlleS kann man auch durchzog . Sie saßen an dem Nachdem die Südseite von Sebastopo!

. ^ oberen Ende desselben, dicht unter demden  Allnrten genommen und die

den ganzen Tag über haben und ge- . ^ uuee . oe.» ^ , g . ,

nießen Die Fiühstückökcller sind da ^ Markgrafenstraßc führenden nie k-n, » ^ .

her vom frühen Morgen bis oft in die " "

späte Nackt mit Gästen besezt , zuwci

len reichlich, zuweilen spärlich.

„Ist für uiiö iiiä ' t- iwlhig, " sagte

er mit einer schnapSheisercn Stimme.

„Aber sür mich, " antwortete der

Wirlh . „In die dunkele » Keller kom-

!men die Gäste nicht . "

Die beiden Gäste sahen sich einan¬

der an . Zwei einverstandene Blicke

!begcgneten sich.

„Wie viel ? " fragte die heisere Stim¬

me des Alten den Wirth.

„Fünf, " war die kurze Antwort.

Der Alle zog ein ledernes Beutel-

!chen hervor , nahm ein Füufsilbergro-

schenstück heraus und lögst- es auf den

Tisch-

(Fortsezung folgt .)

Zeitung für Landlcule.

Die Angelegenheiten in der Krim

treten niiiimcl -r in eine neue Phase.

Markgrafensiraßc führenden A , on den Küssen selbst zerstört
cr . ^ . - üt , hat die bedeutende nach und nach

Fenster . Sie Hallen dort ein großes j» die Krim gesendete Streitmacht der

Glas mir Kümmel vor sich stehen, ' AllUrten , die sich nach Abzug der gro-

das zur Hälfte geleert war . Einige Verluste und mit Eiiirechiiung der

c-. > . ^ . Teller , aus denen die übriacn ^nare - Nachschübe  immerhin auf über

In dem genannten Keller bemude,̂ " >' oe^ ioieuvrigen ^ »gre- »^ oost Mann belaufen maa nun-

sich an jenem Abend , zu derselben Zeit,eines  HMhsiucks dieses Kel - mehr freie Hand zu weiteren Bewe-

der Lieutenant von Marensterii ^ ^b' Brov , Wuist und lauere Gurken gungen und der nächste Kampf gilt

fein mochten , waren ganz " " " uicht mehr der Seefeste , sondern
chem Befste der ganze » Halbinsel Krim.als . - . . . ... ^

mit seinem Kameraden in der Drosch -^ ' ^ b"
steer.

ke vor seinem neuen Quarties vorsnbr

nur zwei Gäste . Es war ein alter

und ein junger Mann . Der alte Mann

jDcr Besi ; der sehr starken NordfortK

Sie saßen schweigend . Der Alte von Sebastopo ! hat für die Russen

warf zuweilen einen sehnsüchtigen Blick »ur dann einen Werth , wenn sie über-

>nach dem Kümmciglase . ^
, e^„.^ n 'uach dem Kümmciglase. Der J »nge-!b"UPt im Stande find, sich auf dei

trug euun alt<n , zerriß«.u«.n,
im -Heide ru

- . re lchaute bann und waiiii verstohlen," '
grünen Flausrock, was bei der hcrr-^ . ^ ^ ,lcn, was namentlich n»ch .'«»

schenden großen Hize auffallen mußle.^" ^ """ße hinein.
ES wurde dunkler auf der Straße,

Der junge Mann fiel dadurch auf,

daß das graue kurze Kamisol , das er

rrug , so sehr zu kurz sür ihn war , daß

die Schoße desselben kaum die Mitte

seines Rückens erreichten.

' Der junge Mann war eine große,

stämmige , breitschultrige , aber doch ge¬

wandte Gestalt von ebenmäßigem , ge¬
fälligen Wüchse.

tcn , was namentlich auch von der

Möglichkeit ausreichender Verpflegung
sür eine größere Armee «»kommen

noch »lehr in dem Keller . Ans einem ^ ^ ' . ^ natürlich auf dem Landwege

. . . ^ ^ - und in dieser Jahreszeit immer ihn

Nebenkammerchen trat der W .rth des .^ ^ „ j^ .j,, „ h ^ . Kann sich di.

KellerS ein. Er wollte eine Lamp? rusüsckst Feldarmee nicht halten , dam

anzündeir , die schon aus deiy Tische müssen die Norbforts ohnedieß geräumi

Iwerden , weil sonst ihre Besitzung frü-
stanv . Der Jüngere , der sein Borha

ben bemerkte , stieß mit dem Ellbogen her oder später dem Loose " verfiele,

. . iftmmt und sonders kriegögefaiigen zl

den Alten an . Dieser wandte sich an 'werden . ^ s

Iden Wirth . j Inzwischen haben die Russe » ,'n er
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ncm kleinen Treffen zwischen vorgescho¬
benen Kavallerieaotheiluugen in der
Nähe von Enpatoria eine Niederlage
erlitten , wobei sie 6 Kanonen , 250
Pferde und 160 Gefangene verloren,
was um so auffallender , alS gerade
die Reiterei diejenige Waffengattung
ist , worin »ran den Rügen das größ¬
te und entschiedenste llebergewicht über
ihre Gegner zuschricb; während sie von
jeher als der schwächste Theil der fran¬
zösischen Armee angesehen wurde.

Weiter ist cS bekannt , daß eine neue
See -Erpedition der Allünen begonnen
hat , deren Ziel bis jezt aber noch nn-
dekannt ist. Man glaribt , eS werde
gegen Odessa , Nikolajeff oder Okja-
korv , vielleicht gar gegen alle gehen
und am Ende auch der Versuch ge¬
macht werden , die Landenge von Pc-
rekop zu forciren , um der russischen
Armee die Zufuhren und den Ruckzug

jabzuschnciden . Jedenfalls darf man in ab und schüttelten sich. Die Feder
der nächsten Zeit wichtigen Nachrichten
chnlgegenseheii.

I Die Verluste » er Russen sind fürch¬
terlich ; in den lezten 2 k Tagen bis
zur Räumung Sebastvpol betrugen sie
»ach den eigenen Angaben Gorlscha-
koffS an 4ti,000 Manu . Das sind
nur die, welche in dem Kampf gefal
len und verwundet sind , die au Leu¬
chen Hingerafften sind nicht mitgerech-
nel . Etwas Schrecklicheres als eines
der Spitaler  in Sebanopol , wo in
einem Saal Tovre und Sterbende und
leicht Verwundete auf und durch ein¬
ander Tage lang gelegen habe », ohne
alle Hilfe und Pflege , Viele bei le¬
bendigem Leibe verwesend , kann man
nicht sehen . In Spitälern grau und
stumpf gewordene Aerzte wendeten sich
schnell von dem furchtbaren Anblicke

sträubt sich, die Jammerbilder ohne
Gleichen zu schildern.

Die englische Zeitung „Times"
nimmt kein Blatt vor de » Mund ; sie
sagt der Regierung geradezu, ' General
Simpson  müsse ab - und durch cineir
jüngeren , lhalkräjtigcre » Feldherr » er-
sezt weiden , und schließt : „ Der persön¬
liche Mulh unserer Soldaten wild eben
so hoch geachtet , wie je zuvor ; allein
man begreift im Auslände nicht , daß
unsere Regierung solche unfähige Man¬
cher zu Feldherren wählen kann , und
baß das freie englische Volk sich das-
gefallen läßi . Die Russen sagen von
unserem Heere , daß eS auS Löwen
bestehe , die von Esel » geführt wer¬
ben ." — Etwas starker Tabak!

Nerigirl veetegr uns gerructk von NioimuS

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 6. Okt. 1855.

Getreide-

Gattung

Voriger
Rest

Zäch s r

Neue
Zufuhr

L el s >sr

Ge-
sammt-
Dctrag
Schsflir

Heutiger
Verkauf

Schs . sr.

Im Rest
geblie¬

ben
Schs l fr.

Höchster
Preis

fl . l kr.

Wahrer
Mittclpreiö

fl. ! kr.

Niederster
Preis

fl . I kr.

Verkaufs,
Summe.

fl. I kr.

Waizen , alter
! - ! §

. — neuer ! >

Kernen , alter 37! 1üö! 192 !2 45 23 30 22 45 22 24 273
— neuer 135 23 30 22 45 21 48 3071 12

Dinkel , älter 5 (̂ ILO! 190 11 45 9 8 19 7 54 91 30
— neuer i ! 154 10 6 9 29 8 48 1270 26

Gerste,  alte ^ > 25 2 -> 25 15 14 41 14 24 367
— neue

Haber , alter ' 49 11 3 6 48 6 38 6 30 73
— neuer > 35 5 36 rr 20 5 186 36

Roggen , alter I
— neuer !

Erbsen. !

Linsen
Wicken. l
'Lohnen

!
li

Summe— St, Mich 45b 363 ! 93 I 5332 44

In Vergleichung gegen die leite Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen ui» —fl . kr.

Kerne » alter mehr um fl. LOkr. , iierier, weniger um fi. 35kr . , Dinkel alter weniger vm fl. 38kr ., neuer
weniger um I5kr . Gerste alte mehr ' um fl.22kr ., neue mehr um fl. kr. Haber um st. kr.

Brodtare:  4 Psv Kernenbrvd 18 kr. dto . schwarzes 16 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 4 /̂e Loth . —

Fleischtare : 1 Pfund Ochse,ifleisch !2 lr Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9lr Kuhfleisch , gutes lOkr . gerin¬
geres 9 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogenes 14 kr abgezogenes 13 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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